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An die verehrte»! Veremsmitgtteder.
Wieder stehen w ir auf der Schwelle eines neuen Ja h re s  und blicken prüfend 

zurück auf das vergangene J a h r . E in  Verein, welcher sich zu dem P rinz ip  objek-
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2 An die verehrten Vereinsmitglieder.

tivster P rü fu n g  der D inge bekennt und sein B an ner unbeirrt auf dem dadurch ge­
wiesenen P fad  der goldenen M itte  seinem hohen Ziele entgegenträgt, kann nicht 
erwarten, daß dabei Alles ohne Anfechtung abgehe. Im m e r noch giebt es unzählige 
Menschen, welche sich aus Indolenz oder aus Unwissenheit von allen M aßregeln 
zum Schutz der Vogelwelt abkehren, —  immer noch giebt es, wenn auch ganz ver­
einzelt, sogar Menschenkinder, welche prinzipiell gegen den Vogelschutz vorzugehen 
und ihr auffälliges T hun  mit allerhand Scheingründen zu begründen versuchen. Aus 
der andern S eite  aber sind m it unserer objektiven und vorurteilslosen A rt des
U rteilens und Vorgehens auch gar M anche nicht einverstanden, welche n u r von den
Eingebungen ihres warm en Gefühles fü r die Vögel ausgehend, nicht abwägen ob das, 
w as sie wollen, auch durchführbar und zweckentsprechend ist. Wie überall, wo das 
G efühl die Alleinherrschaft hat, nistet sich dann leicht F an a tism u s und persönlicher G ro ll 
im Herzen ein, welche hemmend auf die allseitig gedeihliche Entwickelung einwirken.

Trotz der sich so ergebenden, w ir möchten sagen, „natürlichen" Schwierigkeiten
dürfen w ir mit G enugthuung auf das verflossene J a h r  blicken, denn von den ver­
schiedensten, und zwar von den berufensten S eiten  w ard  u ns Lob und Aufmunterung, 
und die sich immer mehr steigernde Z ah l der neu eintretenden M itglieder giebt das 
untrüglichste Zeugnis für die Richtigkeit unserer P rinzip ien  und fü r die erfolgreiche 
Thätigkeit des Vereins.

I m  vergangenen J a h r  ward auch die große Vogeltafel I I  im Auflagedruck 
fertig gestellt. Belehrt durch die E rfahrungen bei der Herausgabe der T afel I hat 
der V orstand den Vertrieb der T afel auf den Weg buchhändlerischen V erlags be­
schlossen, aber für jedes M itglied ein Exem plar zu dem Selbstkostenpreis von 5 M ark 
(auf Leinwand gezogen) reserviert. Die Tafel ist nach übereinstimmendem U rteil 
der Kenner wunderschön ausgefallen, und hat unser verehrtes M itglied, H err P ro f. 
G ö r in g  sich damit selbst Übertrossen, denn die T afel II ist schöner a ls die T afel I, 
die doch auch des Lobes so viel geerntet hat.

Schon seit mehreren Ja h ren  wurden bei verschiedenen M itgliedern Bedenken lau t 
wegen des bisherigen Gebrauchs bezüglich der Aufnahme von Anzeigen: m an meinte, 
es sei doch eigentlich ein Zufall, wenn eine Anzeige publiziert würde, und fragte, 
ob eine anderweitige Regelung nicht zweckdienlicher sei. In fo lge  dessen beschloß der 
V orstand, von N eujahr ab eine Annoncenbeilage in Gestalt von Umschlagblättern 
mit den Lieferungen der Ornithologischen M onatsschrift handlich zu verbinden. D a ­
durch wird es möglich, künftighin statt der zweiten M onatslieferungen monatlich n u r 
eine Lieferung auszugeben und dieser zum Ausgleich die S tärke von 2 —  3 Bogen 
zu geben.

S o  bringen w ir denn allen unsern verehrten M itgliedern zum B eginn des 
neuen Ja h re s  ein herzliches Glückauf! Der Vorstand.
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Vereinsangelegenheiten. 3

Vereinsangelegenheiten.
Die nächste General-Versammlrmg findet Sonnabend den 11. Februar,

Abends 7>/-2 Uhr, in Gera und zwar im G a s th o f  zum  E r b p r in z e n  statt, woselbst 
auch die früher eintreffenden ausw ärtigen M itglieder A ufenthalt zu nehmen ein­
geladen werden.

T a g e s o r d n u n g .
1. V orlage der Rechnung für 1892.
2. V ortrag  über den S ta n d  des V ereins durch den Vorsitzenden.
3. V ortrag  von H errn  v r .  M . B r ä ß :  Reiseskizzen aus den K arpathen S ieben­

bürgens und R um äniens.
4. Kürzere M itteilungen von dem zweiten Vorsitzenden und Anderen.

Nach der Sitzung gemütliches Beisammensein in demselben Lokal.
_______  Der Vorstand.

Neu beigetretene Mitglieder.
I.

1. Behörden und Vereine: V e r s c h ö n e r u n g s -  u n d  V o g e l s c h u t z - V e r e i n  i n  
S o n n e n b u r g  ( N e u m a r k ) ;  Z o o l o g i s c h e r  G a r t e n  i n K ö l n  a. R h.

2. D am en: F räu le in  A n n a  F e l d m a n n ,  H andarbeitslehrerin  in Osnabrück.
3. H erren: F . B e y e r ,  Neuhausen b. M ünchen; I .  I .  B i r k e n h o l z ,  K aufm ann in 

F rank furt a. M .; B r u n o  B u h r i g ,  Lehrer in  Leipzig-Reudnitz; W . B u sc h , 
Buchhändler in S t .  G allen; D ü  s c h e r , Hüttenmeister in Halsbrücke b. F re i­
berg i. S . ;  J u l i u s  E r l e r ,  Hofbuchhandlung in Sondershausen ; M a x  F r i e d r i c h ,  
K aufm ann in O ranienbaum  i. A nh.; Gol dbeck,  P rediger in  Liebstadt i. O stpr.:
I .  H a t j e ,  Lehrer in H am burg ; F r i e d r i c h  H a u b n e r ,  Apotheker in  Ebeleben; 
F e l i x  H e l l e r ,  B ahnhofs-Inspektor in Zwötzen b. G era ; H en se l,.R e v ie rfö rs te r  
in  K rum m enhennersdorf b. Freiberg i. S . ; F . H e r d e n ,  Revierförster in  U rsu la­
nowitz, P ost K ujau Kr. N eustadt; H o r n ,  B raum eister in K rum m enhennersdorf 
b. F reiberg ; A. J a c o b i ,  Apotheker in W ildeshausen, O ldenburg; H. J e b e ,  
Pharm azeut in E u tin ; J u n g e ,  Hüttenmeister in Halsbrücke bei Freiberg i. S .  
K a r l  K u l l m a n n ,  Kaufm. in F rank fu rt a. M .;  W i l h e l m  L a n d m a n n  in Zeitz; 
A r n o  L u b o l d t ,  Kaufm. und Fabrikant in G era , R euß ; O t t o  M ü h l h ä u s e r ,  
Großherzogl. Forstassistent in Pforzheim  i. B aden ; S ack , Forstmeister zu A nnaburg, 
Bez. Halle; v o n  S c h n  e h e n ,  Rittm eister im T hür. H usaren-R egt. N r. 12 in 
M erseburg; S c h r e i b e r ,  Kirchschullehrer in K rum m enhennersdorf bei Freiberg 
i. S . ;  E u g e n  S c h r e i n e r ,  P rocu rist in B e rlin ; H e i n r i c h  S c h u m a c h e r ,  beeid. 
W echsel-Sensal in F rankfurt a. M .; T e lsch o w , Königl. L andrat in W ittlage 
(P rov . H annover); F re iherr v on  T e u b e r n ,  P as to r in  K rum m enhennersdorf 
b. Freiberg i. S . ;  C. Vi e d t ,  Juw elier in Cam in i. P om m .; W e t t e r - W e i ß ,  K auf­
m ann in  S t .  Gallen.
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4 Satzungen des Vereins.

Satzungen
des Deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt

nach den Generalversam mlungen vom 17. J a n u a r  1883 
und 17. J a n u a r  1884.

s  i-  ,
Zweck des Vereins ist: Förderung der Vogelkunde, Hegung der nützlichen oder 

harmlosen V ogelarten, Schutz der gesammten heimischen Vogelwelt vor jeder nicht 
gerechtfertigten V erfolgung, sowie Hebung der Zucht und der Pflege der Park-, 
H aus- und Zimmervögel.

8 2.

D er Verein w ird , um obigen Zweck zu erreichen, zweckentsprechende Schriften 
veröffentlichen und nach B edürfniß  Versammlungen halten.

D er Verein behält sich außerdem vor, Züchtungsversuche zu unterstützen, sowie 
hervorragende Züchtungserfolge und ausgezeichnete Leistungen auf dem Gebiete der 
Vogelpflege und des Vogelschutzes durch Ehrengaben anzuerkennen.

Auch Ausstellungen können vom Verein veranstaltet werden.
8 3.

D er Verein besteht aus 1. Ehrenm itgliedern,
2. Außerordentlichen und correspondirenden,
3. Ordentlichen M itgliedern.

Die E rnennung der außerordentlichen und correspondirenden M itglieder geschieht 
durch den jedesmaligen Vorsitzenden.

W er a ls  ordentliches M itglied dem Vereine beizutreten wünscht, hat dies einem 
Vorstandsmitgliede schriftlich oder mündlich mitzutheilen, und hat der Vorstand 
daraufhin  das W eitere wegen der Aufnahme zu veranlassen.

D er E in tritt in  den Verein ist zu jeder Zeit gestattet, der A u stritt n u r mit 
dem 31. December des laufenden Ja h re s  und ist derselbe spätestens bis zum 15. 
December des A ustritts jah res dem Vorsitzenden anzuzeigen.

8 4.
Z u r  Bestreitung der ordentlichen Ausgaben wird von den ordentlichen M itgliedern 

ein jährlicher B eitrag  von f ü n f  M ark  und ein E intrittsgeld  von 1 M ark erhoben.
D er Jah resbeitrag  ist von neu eintretenden M itgliedern sofort, im übrigen 

innerhalb der b e i d e n  e r s t en  M o n a t e  d e s J a h r e s  an den Rendanten des Vereins 
zu zahlen.

Erfolg t die Zahlung  der Beiträge nicht innerhalb dieser F ris t, so wird an ­
genommen, daß die Einziehung durch Postnachnahme auf Kosten des betreffenden 
M itglieds erfolgen soll.
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. 8 5.
F ü r  F örster und Dorfschullehrer beträgt der jährliche B eitrag  d r e i  M ark.

8 6.
Die gesammte Leitung und V erw altung des V ereins liegt dein Vorstande ob; 

derselbe besteht aus
Einem  Ehrenvorsitzenden,
Einem ersten Vorsitzenden,
Einem zweiten Vorsitzenden,
Einem ersten S chriftführer,
Einem zweiten S chriftführer und 
Acht Beisitzern.

D ie sämmtlichen M itglieder des Vorstandes werden auf 3 Ja h re  von einer 
dazu berufenen allgemeinen Vereinsversam mlung gewählt.

8 7.

Nach A blauf eines jeden V ereinsjahres hat der V orstand eine allgemeine 
Vereinsversam mlung zu berufen und Rechnung zu legen.

8 8.

F ü r  bestimmt abgegrenzte Gebiete (Bezirk, K reis, S ta d t)  können zur wirk­
sameren örtlichen F örderung  der Vereinszwecke, auf A ntrag  der daselbst wohnhaften 
Vereinsmitglieder und mit Zustim m ung des V orstandes, besondere örtliche Abtheilungen 
des V ereins m it einem Vorsitzenden und einem Schriftführer, der zugleich S te llve r­
treter des Vorsitzenden ist, gebildet werden. —

D er Vorsitzende und der S chriftführer einer solchen Abtheilung wird von den 
M itgliedern derselben aus 3 Ja h re  gewählt.

8 9.
S einen  Sitz hat der Verein da, wo der zeitige erste Vorsitzende des V o r­

standes wohnt.
8 10.

Ueber Aushebung des V ereins, Flüssigmachung und Verwendung des V ereins­
vermögens. sowie A bänderung dieser Satzungen kann n u r  eine zu diesem Zweck be­
rufene Generalversam m lung m it einer Stim m enm ehrheit von zwei D ritte l der an ­
wesenden M itglieder Beschluß fassen.

M erseburg, 1. J a n u a r  1887.

Der Vorstand des Deutschen Vereins znm Schutze der Vogelwelt.
J a c o b i  v. W a n g e l i n ,  Dr.  K. Th .  Li ebe ,  P ro f . D r. O. Ta s c h e n b e r g ,  

I. Vorsitzender. II. Vorsitzender. I. Schriftführer,
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